
Santiago 1 den 14. Jt.Ui 1965 

Hochwürden Herm 

Dr. Gerhard llruber. 

8 München 2 

K aro. Farilhabarstr . 7 

Sehr geehrter Herr Dr . Gruber t 

Ich schreibe Ihnen in Auftrag des Hoch~~igsten Herrn 
Kardinals von Santiago 1 Dr. Raul Silva Henriquez 1 mein Erzbischof' . 

Seine Eminenz hat bereits die entsprechenden Dokumente 
úoer den Themenstor.r der 4. Sitzungsperiode des Konz:Us erha.lten und 
die theologische Kommission im Dienste des chilenischen Epiekopats 
hat damit begonnen die entsprechenden Beobachtungen vorzubereiten. 

l'lie in den vergangenen Jahren, wünscht del Herr Kardinal 
die lialtutlg und Dokwnente, die man für den deutschen Episkopat vorbe­
reitet, kennenzulernen . Aus diesem Grtinde schreibe ich Ihnen und zu­
gleich machte ich diese erbitten. Tlenn Sie une dieses ~~terial schicken 
k5nnten, ware ich lhnen dankbar, wenn Sie es per Luftpost teten, da 
sonat wenigsten zwei Monate vergingen bis das ~~teria;L hier a.nkiime . 

Ich grüsse Sie herzlich und hofte Sie in Rom ~dederzusehen, 

D~ . Jorge Yedtna E., 
Casilla 3 - B. 

Santiago. 
Chile . 

P .s.: t'lelche Nacbrichten gibt es üoer die Ent \·d.cklung der 4. Sitzungs­
periode? vlird es sicher die letzte sein? 1·leiss man ettms iiber die 
Haltung des Heiligen Vaters uoer die religiose Freiheit und die 
Reform an der Kurie? 

sibuc
Sello blanco


